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3Bürgermeister Robert Freitag

Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
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Auf Betreiben des WWF ist dieses 
Projekt derzeit in aller Munde und 
wird natürlich in den Medien breit 
getreten. Im Marchfeld macht sich 
sogar schon eine Bürgerinitiative 
dafür stark.

Schutz der Menschen hat Vorrang
Keine Frage, dass „unsere“ wunder-
schöne Au schützenswert ist und 
wir verantwortungsvoll mit Flora 
und Fauna umgehen müssen. Die 
Auwälder und Feuchtwiesen der 
March im Dreiländereck von Tsche-
chien, Slowakei und Österreich bil-
den das größte zusammenhängende 
Auengebiet Mitteleuropas. Seit 2007 
ist diese Fläche von 60.000 Hektar 
als Feuchtgebiet von internationaler 
Bedeutung anerkannt.
Mehrere internationale Abkommen 
schützen deshalb die Region, wie z.B.  
die Ramsarkonvention, die EU-Was-
serrahmenrichtlinie, die Fauna-Flo-
ra-Habitatrichtlinie oder die Vogel-
schutzrichtlinie der EU. Alle bringen 
unterschiedliche Auflagen und 
Dinge mit sich, die es zu beachten 
gilt, um die Tier- und Pflanzenwelt 
zu schützen und das ist aus meiner 
Sicht auch notwendig und deshalb 
in Ordnung.

Projekte könnten verhindert werden
Würde man unser Gebiet nun auch 
noch als Nationalpark ausweisen, 
bringt das sehr strenge Maßnah-
men mit sich. Die Hoffnungen auf 
eine fixe Brücke mit Umfahrung 
könnten wir dann wahrscheinlich 
endgültig begraben. Und die Be-

Die Natur muss geschützt 
werden, keine Frage. Mit 
einem Nationalpark „March-
Thaya-Auen“ kann ich mich 
unter den derzeit gültigen 
gesetzlichen Regelungen 
jedoch nicht anfreunden.

kämpfung von Gelsen ist in einem 
Nationalpark so gut wie ausge-
schlossen. Nicht nur, dass wir unser 
derzeit laufendes Projekt, die Gelsen 
auch aus der Luft zu bekämpfen, 
vergessen können, wäre auch die 
bislang angewendete Maßnahme, 
den Wirkstoff mittels Rückensprit-
zen auszubringen, wahrscheinlich 
nicht mehr durchführbar. Darauf 
möchte ich mich zum Schutz unse-
rer Bevölkerung nicht einlassen.

Einbindung erwünscht
Ich bin mir der Tatsache bewusst, 
dass es sich dabei um ein sensibles 
Thema handelt und möchte des-
halb betonen, dass mir die einzig-
artige Naturlandschaft vor unserer 
Haustür sehr am Herzen liegt. Als 
Bürgermeister fühle ich mich aber 
vor allem unseren Bürgerinnen und 
Bürgern gegenüber verpflichtet und 
kann einem Nationalpark deshalb 
unter den derzeit gültigen gesetz-
lichen Voraussetzungen nicht zu-
stimmen.
So ein großer Einschnitt in unseren 
Lebensraum kann nicht ohne die 
Einbindung der Gemeinden und der 
Bevölkerung diskutiert werden. Ich 
verstehe deshalb die Vorgangsweise 
des WWF nicht, die Öffentlichkeit 
mit einem Manifest zu überfallen, 
ohne mit den Betroffenen Gesprä-
che geführt zu haben.

In Verbundenheit

Kundmachungen
Änderung
Flächenwidmungsplan

Die Marktgemeinde Hohenau an der 
March beabsichtigt, den Flächenwid-
mungsplan wie folgt zu ändern:

-	Abgrenzung einer Zentrumszone
-	Vornahme kleinerer Berichtigungen

Der Entwurf dazu wird gemäß § 21 Abs. 
5 NÖ Raumordnungsgesetz 1976 durch 
sechs Wochen, das ist in der Zeit vom 
18. August bis 29. September 2010 im 
Gemeindeamt während der Parteien-
verkehrszeiten zur allgemeinen Einsicht 
aufgelegt. 
Jedermann ist berechtigt, innerhalb der 
Auflagefrist zum Entwurf der Änderung 
des Flächenwidmungsplanes schriftlich 
Stellung zu nehmen.

Ablauf Grabstellen-
benützungsrecht

Die zuletzt benützungsberechtigten 
Personen sind unbekannten Aufenthalts 
und konnten nicht ausgeforscht werden. 
Gemäß § 29 Abs. 2 NÖ Bestattungsge-
setz 2007 weisen wir darauf hin, dass das 
Benützungsrecht im Falle der Nichten-
trichtung der Verlängerungsgebühr für 
folgende Grabstellen erlischt.

Grabbezeichnung� letzte Beisetzung
UT/49/776� Svetnicka Ida
OT/16/195� Schwarz Hildegard
OT/30/417� Swietli Johann
OT/11/129� Scholz Gabriele

NÖ Heckentag 2010
Gartenfreunde aufgepasst! Es ist wieder 
soweit, beim Niederösterreichischen He-
ckentag am 6. November 2010 haben Sie 
die einmalige Gelegenheit, garantiert heimi-
sche Wildgehölze und Obstbäume seltener 
regionaler Sorten zu günstigen Preisen und 
bester Qualität zu erwerben. Bestellen kön-
nen sie ab 1. September bis 15. Oktober ganz 
einfach über das Internet im Heckenshop 
unter www.heckentag.at
Den Bestellschein können Sie auch über 
das Heckenbüro unter der Nummer 
02952/30260-5151 anfordern.
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ROSEMAN-Zwischenstand
Wie berichtet, führt das Kuratorium für Verkehrssicherheit in Zusammenarbeit mit der TU 
Bratislava ein Projekt „Grenzüberschreitendes Straßenverkehrssicherheitsmanagement“ 
durch. Unsere Gemeinde wurde als Modellgemeinde zur Untersuchung der Verkehrssicher-
heitssituation ausgewählt. Nun liegen erste Ergebnisse auf:
Was die Erhebungen zur Verkehrs-
sicherheit im Ortsgebiet betrifft, 
kamen interessante Details ans Ta-
geslicht. Nachfolgend einige Zahlen:

Gurt- und Kindersitzver-
wendung
Jeder 4. Lenker und jeder 5. erwach-
sene Beifahrer war nicht angegur-
tet. Frauen waren häufiger angegur-
tet als Männer.
Die Kindersicherungsquote liegt bei 
86,2%. Jedes 7. Kind war während 
der Erhebung ungesichert.

Anhaltebereitschaft bei 
Schutzwegen
Bei der Volksschule konnten 69% 
der Fußgänger den Schutzweg un-
eingeschränkt passieren. 20,5% der 
Fußgänger war eine Querung nicht 
möglich, weil Kraftfahrzeuge nicht 
anhielten.
Beim Schutzweg zwischen Penny-
Markt und Trafik Langer konnten 
81,1% den Schutzweg uneinge-
schränkt überqueren. 12,3% der Fuß-

gänger wurde die Querung nicht 
ermöglicht.

Geschwindigkeitsmessung
Am bravsten hält man sich in der 
Rathausstraße an die 50km/h Rege-
lung. Nur jeder 10. PKW war schnel-
ler unterwegs.
Am schlimmsten ist es in der Haupt-
straße, wo mehr als die Hälfte zu 

schnell fährt.
Die weiteren Messpunkt in der West-
straße und Forsthausgasse liegen 
dazwischen, allerdings waren dort 
mit 86 bzw. 87 km/h die schnellsten 
Raser unterwegs.

Die Ergebnisse werden nun genauer 
untersucht und mögliche Verkehrs-
maßnahmen durchdacht.

Sozialausflug

Die einzige betriebsfähige und nach  
umfangreichen Renovierungsarbei-
ten am 1. Mai dieses Jahres feierlich 
eröffnete Windmühle Österreichs,  
deren Ursprünge bis ins 18. Jahr-
hundert zurückreichen, war Ziel des 
vom Sozialausschuss organisierten 
Sozialausfluges 2010 nach Retz.

Der Einladung von Bürgermeister 
Robert Freitag folgten 31 Reiseteil-
nehmer. Sie wurden von Sozial- & 
Gesundheitsreferent GGR Erwin 
Gradner sowie den Ausschussmit-
gliedern Gemeinderätin Margit 
Römer und Gemeinderat Gerhard 
Wallner begleitet und betreut.

Einen gemütlichen Abschluss fand 
der Tagesausflug beim Heurigen in 
Falkenstein.

Sommerfest Kinderhaus
Bei strahlendem Son-
nenschein hielt das 
Team des Kinderhauses 
sein Sommerfest ab.

Bei Ball-, Lauf- und Hüpf-
spielen konnten sich die 
Hortkinder in verschie-
denen Disziplinen mes-
sen. Natürlich kam der 
Spaß dabei nicht zu kurz 
und zum Ausklang holten sich alle Kinder die gewonnenen Preise ab.

Das Kinderhaus dankt allen mitwirkenden Eltern und sämtlichen Sponso-
ren der Tombolatreffer.

Einige wenige Plätze für die Betreuung 2010/2011 im Kinderhaus sind noch frei.
Anmeldung erbeten unter 0676/ 8700 27132
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65 Jahre Weinbauverein - Dem Anlass entsprechend feierte der Weinbau-
verein am idyllischen Kellerberg sein 65jähriges Jubiläum.
Nach der von Pfarrer Mag. Thomas Rath zelebrierten Feldmesse, brachte Ob-
mann Alfred Grössl (2. von links) einen historischen Rückblick auf die Ent-
wicklung des Weinbauvereins. Gemeinsam mit Vizebürgermeister Wolf-
gang Gaida (ganz links) nahm er die Ehrung der langjährigen Mitglieder 
Otto Hubalek, Johann Kuril, Josef Tschapka, Franz Kuril, Heinrich Wetter 
und Johann Rieder vor.

50.000ster Vogel beringt - Am 7. 
August ist es geglückt, dass nach ei-
nem regnerischen Tagesbeginn der 
50.000ste Vogel seit der Gründung 
der Biologischen Station Hohenau-
Ringelsdorf im Jahr 1994 beringt 
werden konnte.
Heinz Frötscher war an diesem Wo-
chenende Stationsleiter und vergab 
den Ring mit der Nummer B2j6860. 
Bei dem Jubiläumsvogel handelte es 
sich um ein erwachsenes Weibchen 
eines Schilfrohrsängers.

Sommerlauf - Sehr zufrieden zeig-
ten sich die Verantwortlichen des 
Hohenauer Sommerlaufs mit dem 
Wetter und der Teilnehmerzahl. Bei 
strahlendem Sonnenschein erreich-
te man mit 143 Läufern im Haupt-
lauf, 28 Hobbyläufern und 60 Kin-
dern in den Schülerläufen fast das 
Rekordergebnis aus dem Vorjahr.
Im Bild Obmann Wolfgang Tschapka 
(rechts) und Organisator Dieter Koch 
mit den Siegern des Hauptlaufs 
Petr Kotyza und Minodora Turkon-
je. Schnellster Hohenauer auf der 
9,6km langen Strecke wurde Rainer 
Mokesch.
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Meister - Mit sie-
ben Siegen bei nur 
einer Niederlage 
und einem Torver-
hältnis von 66:12 
feierte die U10 des 
ASV Hohenau  den 
Meistertitel. Vor al-
lem von der großen Moral der Kids waren die beiden Trainer Jürgen Somos 
und Rainer Raditsch angetan. Die Medaillen und den Meisterteller über-
reichten Obmann Roman Hallas und Bürgermeister Robert Freitag.
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E r f o l g r e i c h e 
F e u e r w e h r j u -
gend - Bei den 
Abschnit tsbe-
werben der Feu-
erwehrjugend, 
die auf der 
hiesigen Sport-
anlage ausge-
tragen wur-
den, erreichte 

die Hohenauer Gruppe den 3. Platz. Stolz waren die Jugendbetreuer Anna 
Jankowitsch und Wolfgang Schimkowitsch auch auf Stefan Sowa, Niklaas 
Stern und Robin Gaida, die den Einzelbewerb fehlerfrei bestanden haben. 
FF-Kommandant Alfred Grössl, der Präsident des Bundesfeuerwehrverban-
des Josef Buchta und Vizebürgermeister Wolfgang Gaida gratulierten.
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„Betreuen und Pflegen“ - Zum Informationstag lud 
die Caritas Sozialstation Hohenau und Umgebung 
in das Seniorenwohnhaus Rieder ein. Bei Kaffee und 
Kuchen erhielten Interessierte von Teamleiterin 
DGKS Veronika Schweida und LIMA-Leiterin Chris-
tine Brandstetter Auskunft über das vielfältige An-
gebot in Hohenau. Zu Besuch auch Sozialreferent 
Erwin Gradner, rechts im Bild. Fo
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Ein 95. Geburtstag und zwei Hochzeits-
jubiläen wurden gefeiert.

Vizebürgermeister Wolfgang Gaida und Sozialreferent 
Erwin Gradner überbrachten die Glückwünsche der Ge-
meindevertretung an Sieghilde Drabek zum 95. Geburts-
tag. Von Seite der Bezirkshauptmannschaft gratulierte 
Mag. Herbert Mantler.

Bezirkshauptmann Dr. Karl Gruber (Bildmitte) sowie 
Bürgermeister Robert Freitag und Gemeinderätin 
Margit Römer gratulierten Johanna und Gottlieb Jeli-
nek zum Jubiläum der Diamantenen Hochzeit.

Vizebürgermeister Wolfgang Gaida und Sozialreferent 
Erwin Gradner gratulierten Helga und Hermann Hnat 
zur Goldenen Hochzeit am 18. Juni.

Bürgermeister Robert Freitag begrüßte die Jungs des Jahr-
gangs 1992 und lud sie nach 
dem anstrengenden Besuch 
bei der Stellungskommission 
in St. Pölten zum Abendessen 
ein.

Musterung

Links im Bild der Rekordspen-
der Johann Schubtschik nach 
seiner 100. Blutspende mit 
Sohn Mathias.

100. Blutspende
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Das Sozial- und Gesundheitsreferat der Gemeinde orga-
nisierte während des Sommers eine Blutspendeaktion, 
die vom Landesklinikum Weinviertel durchgeführt 
wurde.

Von 59 spendebereiten Personen 
mussten neun aus gesundheitlichen 
Gründen abgewiesen werden.
Unter den tatsächlichen Spendern 
wurden einige für ihre Jubiläums-
spende geehrt. Allen voran Johann 
Schubtschik für seine 100. Blutspen-
de. Hubert Setik spendete zum 50. 
Mal. Josef Neusiedler zum 40. Mal so-
wie Michaela Bartosch, Hannes Gai-
da und Gemeinderat Gerhard Wallner 
auch schon zum bereits 25. Mal.
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meister Robert Freitag, Rathausplatz 1, 2273 Hohenau an 
der March, Tel. 02535 2307-11, Email bgm@hohenau.at |  

Redaktion: Wolfgang Gaida, Tel. 02535 2307-17,
Email gaida@hohenau.at 

Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr 

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
jeden Samstag: 9.00 bis 12.00 
Uhr (ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ARBEITERK AMMER
jeden 2. und 4. Donnerstag des 
Monats, 09.00 bis 11.30 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KINDERHAUS
ganzjährig von 11.00 - 17.00 Uhr
Info: 0676 / 8700 27 132

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle
Heinrich Lenhart	 Jg. 1956
Konstanzia Sanjath	 Jg. 1912
Maria Balog	 Jg. 1921
Hubert Böhm	 Jg. 1932

Friedrich Hallas	 Jg. 1950
Kurt Sowa	 Jg. 1937
Stefanie Mitschek	 Jg. 1921
Anna Janecek	 Jg. 1915

Alles Gute für den ge-
meinsamen Lebensweg ...

... wünschen wir Kerstin Schick und 
Gerhard Hinschitza

sowie Maria Schwarzmann und Gott-
fried Schweinberger, die sich am 27. 
August das JA-Wort gaben. 

… 3 Geburten!
Justin Kamann 	 15. Mai
Thomas Böck	 9. Juni
Elias Spendlhofer	 12. Juni

wir gratulieren zu…

Sozialreferent Erwin Gradner gratulier-
te den stolzen Eltern zur Geburt und 
überbrachte die Glückwünsche von 
Bürgermeister Robert Freitag sowie die 
Ehrengabe der Gemeinde .....

... an Elias Spendlhofer mit seinen Eltern 
Susanne und Jacky, oben im Bild

... an Thomas Böck, rechts oben mit sei-
nen Eltern Monika und Christian

... an Justin Kamann, rechts im Bild mit 
seinen Eltern Cornelia und Christian, so-
wie seinen Geschwistern André, Jessica 
und Christian

	
	im September
	 4. und 5.	 Dr. Elisabeth Straka 
	 11. und 12.	 Dr. Josef Straka
	 18. und 19.	 Dr. Neugebauer
	 25. und 26.	 Dr. Neugebauer

Der Sonn- und Feiertagsbereitschaftsdienst beginnt am Samstag um 7 Uhr und 
endet am Montag um 7 Uhr. 

Dr. Straka 
Gartenstraße 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

ÄRZTEDIENSTPLAN
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8 Termine und Veranstaltungen…

… in der Marktgemeinde Hohenau an der March 	 September
Freitag, 03.09. Behindertentreffen des Kriegsopfer- und

Behindertenverbandes, Beginn: 16.00 Uhr im Atrium

03. - 05.09.

90. Stiftungsfest der K.Ö.St.V. Nordmark 
Freitag, 20 Uhr:	 Bieroper im Pfarrsaal
Samstag, 19 Uhr:	 Totengedenken, Kranzniederlegung am Friedhof
                   20 Uhr:	 Sektempfang auf der Bude
Sonntag, 9.30 Uhr:	 Festzug vom Pfarrhof zur Kirche
                   10 Uhr:	 Festmesse in der Pfarrkirche
		  danach Festzug zum Atrium mit Frühschoppen
                   15 Uhr:	 Festkommers im Atrium

Samstag, 04.09. Kinderspielefest der Marktgemeinde
Beginn: 10.00 Uhr im Freizeitareal

Donnerstag, 09.09. INFO-Treffpunkt des Seniorenbundes
Beginn: 15.00 Uhr im Atrium

Freitag, 10.09. Sonderausstellung „30 Jahre GrenzlandChor“
Eröffnung um 18.00 Uhr im museum hohenau an der march

Samstag, 11.09.

Langer Tag der Museen 
Die Museen der March-Thaya-Region haben von 10 - 20 Uhr geöffnet.
Highlights in Hohenau: Medieninstallation „Guckkasten“ , Bogenschie-
ßen für Kinder und Erwachsene von 14-16 Uhr, Darbietungen des 
GrenzlandChores um 16 und 18 Uhr.

11. - 12.09. „triEXPO“ Wirtschaftsmesse im Dreiländereck
jeweils von 10.00 - 18.00 Uhr im und vor dem ATRIUM

Samstag, 18.09.
RADLrekordTAG 
Beginn 10 Uhr: Eröffnung des Rad-Info-Treffs im Park
und Eröffnung des Natura Trails „March-Thaya-Zwickel“
anschließend geführter Radausflug zur March-Thaya-Mündung

Samstag, 18.09.
„Dietlinde & Hans-Wernerle
Kabarett aus der ORF-Sendung „Narrisch guat“
Beginn: 19.30 Uhr im Atrium, Vorverkauf im Atrium

Sonntag, 19.09. „Betty Bernstein“
von 14.00 - 16.00 Uhr im Auring-Vereinshaus

Donnerstag, 23.09. Herbstkränzchen der Marktgemeinde
14.00 - 19.00 Uhr im ATRIUM

Samstag, 25.09. Erntedankfest der Pfarre
Treffpunkt um 16.00 Uhr im Pfarrheim

Sonntag, 26.09.

Ein Tag, zwei Räder, drei Länder
Unternehmen Sie mit dem Verein Auring einen gemütlichen Radaus-
flug in die March-Thaya-Auen. Von Hohenau geht ś zum tschechischen 
Jagdschloss Pohansko. Nach einer Rast geht es durch den Soutok 
wieder zurück. Mitzunehmen sind Radhelm und Reisepass.
Dauer ca. 8 Stunden, Leitung: Rainhard Brandstetter
Treffpunkt: 9.20 Uhr am Bahnhof

Sonntag, 26.09. Jubiläumskonzert „30 Jahre GrenzlandChor“ 
Beginn: 16.00 Uhr im Atrium

sieheSeite 2


